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Die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
steht für weltweit anerkannte Wissenscha� auf
Spitzenniveau. Geprägt wird sie seit 200 Jahren
durch herausragende Wissenscha�spersönlich-
keiten, ein forschungsgeleitetes Studium, das inter-
na�onale Flair der deutschen Stadt der Vereinten
Na�onen, eine dynamische, weltweit vernetzte
Wissenscha�sregion und – nicht zuletzt – das
lebenswerte Rheinland im Herzen Europas.

Die Universität Bonn zählt mit rund 35.000 Studier-
enden, 6.000 Promovierenden, knapp 550 Profes-
suren und 6.000 Beschä�igten zu den größten und
forschungsstärksten Universitäten in Deutschland.
Ihr breites Fächerspektrum in ihren sieben Fakul-
täten reicht von den Agrarwissenscha�en bis zur
Zahnmedizin. Zahlreiche Fächer nehmen im
interna�onalen We�bewerb eine Spitzenstellung ein.

Seit Sommer 2019 ist die Universität Bonn eine von
elf deutschen Exzellenzuniversitäten. Mit sechs
Exzellenzclustern und dem Titel Exzellenzuniversi-
tät sind wir 2019 die erfolgreichste Hochschule des
na�onalen We�bewerbs geworden. Eine wesent-
liche Grundlage für diese herausragenden Erfolge
war unsere Zukun�sstrategie unter dem Titel „WE
invest in people, WE foster networks, WE create
impact“. Mit ihrer Exzellenzstrategie unterstreicht
die Universität Bonn ihre Impact-Orien�erung.

WährenddieUniversitätBonnhistorischbedingtlange
Zeit ganz überwiegend auf Grundlagenforschung
ausgerichtet war, hat ein Umdenken sta�gefunden
und 2019 wurde der Au�au des Transfer
Centers enaCom vorbereitet. Seitdem setzt die
Universität Bonn verstärkt auf den Transfer als
weitere zentrale Säule. Damit verfolgt sie das
Ziel, Forschungsergebnisse für und mit der Ge-
sellscha� nachhal�g nutzbar zu machen. Wir
wollen mit den Wissenscha�ler*innen, den
Studierenden und der Gesellscha� gleichermaßen
die Universität als innova�ven und a�rak�ven
Forschungsstandort, als Bildungsstä�e und als
Katalysator für technologische und soziale Inno-
va�onen gestalten.

WE CREATE IMPACT
Selbstverständnis der Uni Bonn
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In der Universität Bonn finden in allen sieben Fakul-
täten vielfäl�ge Transferak�vitäten, insbesondere
auch über diese Fakultätsgrenzen hinaus, sta�. Die
sechs fakultäts- und fächerübergreifenden
„transdisziplinären Forschungsbereiche“ (TRAs)
sowie die derzeit sechs Exzellenzcluster bilden
Explora�ons- und Innova�onsräume, in denen
zentrale wissenscha�liche, technologische und ge-
sellscha�liche Herausforderungen adressiert wer-
den. Darüber hinaus hat die Universität Bonn ein
Ins�tut für Entrepreneurship in der Landwirtscha�-
lichen Fakultät mit zwei Professuren eingerichtet
und will damit universitätsweit das Thema Gründen
stärker in das Bewusstsein ihrer Studierenden und
Professor*innen rücken.

Mit der vorliegenden Transferstrategie wird bis
Anfang 2026 der Impact der Universität weiter
gefördert, Qualität und Umfang der Transfer-
ak�vitäten gezielt unterstützt sowie gesteigert
werden. Dies wird schließlich noch stärker als bisher
zur Profilierung der Universität beitragen. Aufgrund
dynamischer Entwicklungen die derzeit und
hinsichtlich der neuen Exzellenzstrategie zu erwar-
ten sind, wird 2025 die vorliegende Transferstrategie
erweitert.

»In der Universität Bonn finden in
allen sieben Fakultäten vielfältige
Transferaktivitäten, insbesondere
auch über diese Fakultätsgrenzen

hinaus statt.«
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UNSERE VISION

Die Transferpoten�ale der forschungsstarken
Universität sollen gehoben und ausgebaut werden.
Zukün�ig möchte die Universität Bonn noch kon-
sequenter den Weg für Innova�onen und Transfer-
ak�vitäten bereiten. Unsere Vision ist, dass die
Universität Bonn im Bereich des Transfers ebenso
exzellent wird wie in der Forschung. Ausgehend von
ihren transdisziplinären Forschungsbereichen er-
schließt sie ihr großes Innova�onspotenzial und
trägt damit zur Lösung von zentralen wissenscha�-
lichen, technologischen und gesellscha�lichen
Fragestellungen bei.

Darüber hinaus werden Möglichkeiten, die sich
durch ihren besonderen Standort in Bonn mit den
zahlreichen interna�onalen Organisa�onen, Bundes-
behörden sowie ansässigen Global Player in der
Wirtscha� ergeben, befördert. Gemeinsammit ihren
Partnerinnen und Partnern in der Wissenscha�s-
region Bonn möchte die Universität Lösungen für die
großen Herausforderungen der Zukun� sowohl für
die Region, als auch darüber hinaus, finden.

UNSERE STRUKTUREN FÜR TRANSFER

Die Universität hat mit dem Transfer Center enaCom
eine zentrale Anlaufstelle zur Unterstützung des
Transfers für alle Mitglieder der Universität
geschaffen. Eine Besonderheit ist dabei die enge
Koopera�on mit den dezentral mit Transfer
befassten Stellen. Auf diesem Wege verbinden sich
op�mal allgemeines und spezifisches Know-How.

Das Transfer Center enaCom dient als Anlaufstelle
für Transfer-Know-How und -beratung, unterstützt
Forschende beim Au�au von Netzwerken und berät
sie bei der Einwerbung von Transferprojekten und
begleitet diese. Die Ausweitung der Gründungs-
kultur und die Förderung der wissenscha�sbasierten
Ausgründungen sind hierbei ein zentraler Schwerpunkt.

Gleichzei�g wird Entrepreneurship Educa�on durch
das neue Ins�tut für Entrepreneurship an der
Landwirtscha�lichen Fakultät sukzessive auf andere
Fakultäten ausgeweitet. Die Universität bietet neben
den neuen Strukturen auch physische Räume für
Ideen, Dialoge und Gründungen. So wurde für
Gründungsprojekte im biomedizinischen Bereich ein
Co-Working-Lab (S1-Labor) innerhalb der Universität
etabliert. Dieser Ausbau der Infrastruktur für
Gründungen wird in besonderen Innova�ons-
schwerpunkten, wie z.B. mit einem Computer Vision
Incubator fortgesetzt.

Im Einzelnen: www.uni-bonn.de/enacom



ÜBERGREIFENDE ERFOLGE SEIT 2021

1. Ins�tu�onelle Strukturen zur Förderung des
Transfers sind erweitert.

2. Fakultätsübergreifende Netzwerkbildung für
Transferthemen und Schaffung von Synergien wur-
den gefördert.

3. Einwerbung von strategischen Transferprojekten
sowie Verwertungsprojekten und Ausgründungen
wurden gesteigert.

– über alle Handlungsfelder hinweg

4. Transferorien�erte, extracurriculare Qualifizier-
ungsangebote für Studierende und für Nachwuchs-
wissenscha�ler*innen wurden ausgebaut.

5. Lokales und regionales Gründungs- und
Innova�onsökosystem wurden ausgebaut.

6. Ak�ve Kommunika�on von Transferak�vitäten
zur Unterstützung der Transferkultur wurde imple-
men�ert.

ÜBERGREIFENDE ZIELE SEIT 2021

UNSERWEG

1. Weitere Schärfung des Transferprofils durch
Ausbau von Transferschwerpunkten wird umgesetzt.

2. Die Ak�vitäten des Ins�tuts für Entrepreneurship
werden aus der Landwirtscha�lichen Fakultät
heraus für die gesamte Universität geöffnet.

3. Die Transferforschung sowie Ausweitung der
transferorien�erten Lehre wird weiter gefördert.

In unserer Strategie werden die übergeordneten Ziele innerhalb von Handlungsfeldern bearbeitet, in denen
jeweils Unterziele formuliert sind. Der Fokus der vorliegenden Transferstrategie liegt auf den ersten drei
Handlungsfeldern:

– über alle Handlungsfelder hinweg

4. Das Gründungs- und Innova�onsökosystems wird
regional, na�onal und interna�onal weiter aus-
gebaut.

5. Die Rahmenbedingung und Anreizsysteme für
den Transfer werden weiter ausgebaut.

6. Die Transferstrukturen werden ausgeweitet.

1. Gründungsfreundliche Universität
2. Innova�onsförderung

3. Partnerscha�licher Austausch und
Zusammenarbeit

4. Forschungsinfrastruktur
5. Universitäre Weiterbildung

6. Poli�kberatung
7. Wissenscha�sdialog



Die Universität Bonn fördert die Gründungskultur
nachhal�g. Sie bietet ihren Mitgliedern die
Möglichkeit, sich unternehmerisch auszuprobieren.
In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche
Angebote insbesondere für Nachwuchswissen-
scha�ler*innen im Sinne des Sciencepreneurship
geschaffen.

Nachwuchswissenscha�ler*innen werden mo�viert
und unterstützt, das Potenzial ihrer Forschungs-
ergebnisse für Unternehmensgründungen zu prüfen
und entsprechende Geschä�skonzepte zu ent-
wickeln. Alle Mitglieder der Universität erhalten
Angebote zu Trainings, Mentoring, Coaching und
neue transferbezogene Lehrformate werden
implemen�ert, um Gründungsideen umzusetzen.

Die Uni Bonn setzt sich zum Ziel, die Themenvielfalt
im Schwerpunkt Entrepreneurship gezielt weiter
nach ihren spezifischen Bedarfen und Eigenscha�en
auszubauen. Hierzu gehören Ausbau und Weiter-
entwicklung der Angebote im Bereich Science-
preneurship und thema�sche Schwerpunkte in der
Entwicklung vonMedizinso�ware (BoHAIMe), Nach-
hal�gkeit, KI und Cybersecurity.

Entrepreneurship Educa�on ist bisher ausschließlich
an der Landwirtscha�lichen Fakultät curricular
verankert. Mit der Gründung des Ins�tuts für
Entrepreneurship und der Einrichtung einer
weiteren Professur im Jahr 2023 wird Entre-
preneurship Educa�on von der Landwirtscha�lichen
Fakultät mit dem Ziel Studierende aller Fakultäten
für unternehmerisches Denken und Handeln zu
begeistern, und in die gesamte Universität hinein-
getragen. Dies soll Studierende für verschiede
Karrierewege vorbereiten - von Intrapreneurship bis
Sciencepreneurship.

Das Gründungsökosystem wird auf lokaler,
regionaler, na�onaler und interna�onaler Ebene zur
Entwicklung neuer Unterstützungsangebote sowie
gemeinsamen Formaten und Netzwerkstrukturen
weiter ausgebaut. Hierzu gehört auch der gezielte
Ausbau der Schni�stellen zu Praxispartnern sowie
zwischen Gründungs- und Alumni-Service zur
gezielten Einbindung externer handlungsorien�erter
Exper�se in der Gründungsunterstützung.

1. Handlungsfeld:
Gründungsfreundliche Universität
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Die Zusammenarbeit zwischen Universitäten,
außeruniversitären Forschungseinrichtungen, Hoch-
schulen für Angewandte Wissenscha�en und Praxis-
partner*innen setzt neben Forschung und Lehre
auch neue Impulse für die Entwicklung von Produkt-
en und Dienstleistungen. Translatorik und Transfer
setzen hier systema�sch an und die Universität
fördert diese innerhalb ihrer TRAs sowie durch
proak�ve Unterstützung bei der Bildung von neuen
Verbünden und Antragstellungen für transferorien-
�erte Projekte.

Die Universität Bonn möchte wissensbasierte
Ausgründungen gezielt unterstützen und die Rah-
menbedingungen hierfür verbessern und erweitern.
Die Universität Bonn hat sich erfolgreich auf die
Ini�a�ve „IP-Transfer 3.0“ der Bundesagentur für
Sprunginnova�on (SPRIN-D) beworben und ist Teil
der Pilotgruppe, die aus 17 deutschen Hochschulen
und Forschungseinrichtungen besteht. Gemeinsam-
es Ziel des Pilotprojektes ist es, die Rahmen-
bedingungen für Ausgründungen so weiter-
zuentwickeln, dass diese effek�v realisiert werden
können. Auf dieser Basis wird im Sinn der
Patentstrategie der IP-Transfer spezifisch für Bonn
weiter ausgestaltet.1

Der Prozess von der Erfindungsmeldung bis zur
Patentanmeldung wird weiter op�miert und die
Patentstrategie weiterentwickelt.

Standardisierte Bedingungen zur möglichst zügigen
IP-Übertragung auf eigene Ausgründungen werden
angeboten bei gleichzei�ger Berücksich�gung der
Interessen der Universität.

Anreizmodelle für Erfolge bei Transferak�vitäten der
Wissenscha�ler*innen werden weiterentwickelt.

Bestehende Koopera�onen mit Hochschulen und
Transferpartnerscha�en werden erweitert, der
Ausbau der Koopera�onen in der Metropolregion
Rheinland, in NRW zur gemeinsamen Ini�ierung und
Realisierung von Transferak�vitäten fortgeführt.

Die koopera�ve Forschung wird durch weitere
Verbünde und Unternehmenspartnerscha�en und
die proak�ve Iden�fika�on und Unterstützung von
Transferprojekten mit Fördermi�el-Programmen er-
weitert.

2. Handlungsfeld:
Innovationsförderung

4
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1 h�ps://www.uni-bonn.de/de/forschung-lehre/forschung-und-lehre-medien/transfercenter-enacom-medien/ubo_patentstrategie.pdf



Die Universität hat viele und langjährige Förderer
und Partner*innen. Die Zusammenarbeit mit Zivil-
gesellscha�, Wirtscha�, Poli�k und Kultur wird ge-
meinsam weiter ausgestaltet, neue Partnerscha�en
werden aufgebaut. Die strategischen Schwerpunkt-
setzungen der Universität Bonn sind hier langfris�g
orien�ert, da nur durch eine kon�nuierliche Förder-
ung herausgehobener Partnerscha�en Synergie-
effekte und Nachhal�gkeit in den Austauschbe-
ziehungen erreicht werden können, um die Partner-
*innen dauerha� strategierelevant und auch in
verschiedenen Transferfeldern einzubinden. Die
Koopera�onen werden zum wechselsei�gen Nutzen
ausgestaltet.

Die Fokussierung auf Partnerscha�en mit Externen
sowie entsprechende Netzwerke sind ein zentraler
Leitgedanke für das Handeln im Transfer, um den
gesamten Forschungsprozess bis zur Verwertung
einzubeziehen. Hierzu gehört auch die seit Jahr-
zehnten starke Koopera�onen mit außeruniver-
sitären Forschungsins�tu�onen in der Region Bonn.

Die Universität Bonn legt einen Schwerpunkt auf den
Au�au und die Pflege von strategischen Partner-
scha�en - insbesondere regional und na�onal -
sowie auf eine Zusammenarbeit im Bereich der
Alumni-Arbeit im Sinne einer Ak�vierung von
Alumni für den Transfer.

3. Handlungsfeld:
Partnerschaftlicher Austausch
und Zusammenarbeit
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Der Zugang zu anspruchsvollen Geräte-Technologien
spielt in vielen Wissenscha�szweigen sowie für
Unternehmen eine wich�ge Rolle. Die Universität
Bonn verfügt über herausragende und einzigar�ge
Forschungsinfrastrukturen und entwickelt die
Voraussetzungen für die gemeinsame Nutzung für
„Gerätezentren - Core Facili�es“ der Mathema�sch-
Naturwissenscha�lichen, der Medizinischen und der
Landwirtscha�lichen Fakultät weiter.

Die Universität baut ihre Struktur der Core Facili�es
strategisch ständig weiter aus und plant den Transfer
von Anbeginn mit. Hierdurch werden Synergien
geschaffen und das Angebot von gerätebezogenen
Infrastrukturen in der Nutzung - von der Ansprache
über die Nutzungsmodalitäten - weiter professionali-
siert. Die Ermöglichung von Forschungskooper-
a�onen wird ausgeweitet und die Core Facili�es
auch vermehrt externen, nicht wissenscha�lichen
Personen bzw. Unternehmen - insbesondere für
junge Startups, Ausgründungen aus der Universität
und in der Region - zur Verfügung gestellt werden.

4. Handlungsfeld:
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Forschungsinfrastruktur

ZIELE BIS 2026

Wissenscha�liche Weiterbildung ist ein Bereich des
Transfers, der seit vielen Jahren einen festen Platz an
der Universität Bonn hat. Das Weiterbildungsan-
gebot ist forschungsbasiert und orien�ert sich an
Anforderungen des Arbeitsmarkts. Zu den Ange-
boten gehören acht berufsbegleitende Master-
Studiengänge.

Wir entwickeln mit unseren außerakademischen
Partnern unser Weiterbildungsangebot, erschließen
auf dem Feld der Wissensvermi�lung neue
Zielgruppen inklusive eigener Alumni und bieten
Interessierten eine berufsbegleitende Weiterbildung
auf Universitäts-niveau.

Die Stärkung von unternehmerischem Denken und
Handeln soll weitergeführt werden und z.B. mit
Partnern die Einrichtung einer School of Entre-
preneurship Bonn im Sinne des lebenslangen
Lernens geschaffen werden.

5. Handlungsfeld:
Universitäre Weiterbildung
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Die Universität Bonn hat eine lange Tradi�on in der
Poli�kberatung, die historisch durch den beson-
deren Standort geprägt ist. Die Beratungen finden in
verschiedenen Phasen des poli�schen Prozesses
sta� und tragen dazu bei, wissenscha�lich fundierte
Grundlagen einflies-sen zu lassen. Hierfür werden
Informa�ons-, Beratungs- und Reflexionsangebote
i.e.S. für gesellscha�lich und wirtscha�lich relevante
Entscheidungen auf der Basis unserer Werte geliefert.

Die Universität möchte verstärkt auch den
wissenscha�lichen Nachwuchs mo�vieren und
unterstützen, hier ak�v zu werden. Die Wertschöpf-
ungske�e der koopera�ven Forschung und des
forschungsbasierten Wissenstransfers in die poli-
�sche Beratung soll hierdurch noch weiter gestärkt
werden.

6. Handlungsfeld:
Politikberatung
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Wir unterstützen unsere Wissenscha�ler*innen
dabei, ihre Forschungsbeiträge noch besser der
Öffentlichkeit zu vermi�eln und ihre Forschungs-
ergebnisse im Austausch mit sowie zum Wohle der
Gesellscha� umzusetzen.

Die Universität Bonn entwickelt neue Formate für
die Gestaltung des Wissenscha�sdialog - zentral und
dezentral aus Leuch�urmprojekten heraus.

Die Universität Bonn legt hier nicht nur einen
Schwerpunkt in der Ausgestaltung, sondern ebenso
in der Forschung über Wissenscha�skommu-
nika�on, um hier auf allen Ebenen proak�v ge-
staltend ak�v zu sein.

Präsenta�onen der Bonner Universitätsmuseen und
Sonderausstellungen dienen als zentrale Fenster in
die Gesellscha�, die auch zur Außenwahrnehmung
beitragen. Aufgrund umfangreicher baulicher Sanie-
rungen bieten Umzüge in die Bonner Innenstadt
Möglichkeiten für die Erprobung neuer Konzepte.

7. Handlungsfeld:
Wissenschaftsdialog
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